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Auch in Ihrem Geschäft:
Der Milliardär, seine Katze und mich
Da dieses E-Book explizite erotische Inhalte enthält, eignet es sich nicht für Leser unter 18 Jahren.
[image: Der Milliardär, seine Katze und mich]
Auch in Ihrem Geschäft:
Von einem Wolf verführt
Da dieses E-Book explizite erotische Inhalte enthält, eignet es sich nicht für Leser unter 18 Jahren.
[image: Von einem Wolf verführt]
Auch in Ihrem Geschäft:
Weihnachten, mein Milliardär und ich
Da dieses E-Book explizite erotische Inhalte enthält, eignet es sich nicht für Leser unter 18 Jahren.
[image: Weihnachten, mein Milliardär und ich ]
Auch in Ihrem Geschäft:
Ungezähmt – Nora und der Milliardär
Da dieses E-Book explizite erotische Inhalte enthält, eignet es sich nicht für Leser unter 18 Jahren.
[image: Ungezähmt – Nora und der Milliardär]
Auch in Ihrem Geschäft:
BAD LOVE – Gefangene des Milliardärs
Da dieses E-Book explizite erotische Inhalte enthält, eignet es sich nicht für Leser unter 18 Jahren.
[image: BAD LOVE – Gefangene des Milliardärs]
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1. Billiegate
Mit der Spitze meines Zeigefingers hebe ich einen der rot-weiß karierten Vorhänge am Küchenfenster hoch … blicke auf eine Armee aus Kameras und Teleobjektiven hinunter, die allesamt auf meine Wohnung gerichtet sind. An die Wand gedrückt versuche ich mich möglichst unauffällig zu verhalten: Der kleinste Luftzug genügt, um ein Blitzlichtgewitter auszulösen. Das habe ich schon am eigenen Leib erfahren. Und ich hätte lieber eine Sonnenbrille tragen sollen … Innerhalb von vierundzwanzig Stunden hat sich mein Leben in eine wahre Hölle verwandelt.
Nun weiß die ganze Welt, dass ich von Richard Johnson, dem großen Favoriten bei den Präsidentschaftswahlen, ein uneheliches Kind bekommen habe. Im Radio, im Fernsehen und in den Zeitungen gibt es kein anderes Thema mehr. Ich traue mich schon gar nicht mehr, die Kiste anzuschalten; die Fernbedienung habe ich einfach unter den Sofakissen versenkt. Alles was ich sage oder tue, ist nunmehr eine Staatsaffäre. Oder eine Seifenoper für die Medienkonsumenten. So im Mittelpunkt der Aufmerksamkeit zu stehen, macht mich schwindlig im Kopf und mir ist richtig übel!
Erst kam Watergate. Jetzt haben wir Billiegate.
Ich lasse den Vorhang wieder fallen, noch immer an die Wand gepresst wie eine CIA-Agentin. Ein paar Sekunden bleibe ich reglos. Zweihundert Kameras wollen mich filmen – ich komme mir gar nicht vor wie im Reality-Fernsehen.
Big Brother is watching you.
Dann entferne ich mich rücklings in meinem himmelblauen kurzen Schlafanzug, die Arme fest um mich geschlungen. Trotz der milden Temperaturen bin ich innerlich zu Eis erstarrt. Zwar sitze ich erst seit vierundzwanzig Stunden zu Hause fest … aber ich fühle mich wie in einer belagerten Burg, eingesperrt in meiner eigenen Wohnung. Gott sei Dank ist Wochenende! So muss ich wenigstens in keine Vorlesung …
Hallo! Ich bin Billie, 23 Jahre alt und völlig abgeschottet.
Schuld an allem ist Sean! Auf einmal durchbohren mich wieder seine schwarzen Augen, als stünde er vor mir. Ich fühle seine Hände auf mir, seinen Mund auf meinem … Ich denke an unsere gemeinsamen Nächte zurück, an unsere Scherze, seine liebenswerte Verrücktheit, seine Ironie, seine Arroganz. Aber alle Erinnerungen erscheinen mir in Sepiabraun und haben einen bitteren Beigeschmack. Diese letzten zwei Wochen waren nichts als eine Maskerade. Vielleicht hat sich dieser Mann sogar nur wegen seiner Arbeit an mich herangemacht!
Panisch weiche ich bis zur Tür zurück. Und wenn er mir von Anfang an etwas vorgegaukelt hat? Stopp! Es hat keinen Sinn, mich für nichts und wieder nichts zu quälen! Außerdem hat das sowieso keine Bedeutung mehr. Er hat mich verraten. Er hat mir hinterrücks einen Dolchstoß versetzt, nur um die beste Titelseite seines Lebens zu bekommen. Was ist schon Celias Sicherheit gegen eine Sensationsmeldung? Er hat keine Sekunde gezögert. So viel zum Thema „Traumprinz des 21. Jahrhunderts“!
Nichts als Lug und Trug.
Ich zupfe mir kleine Häutchen vom Nagelbett. Stimmen und Rufe hallen draußen auf der Straße. Ich mache mir Sorgen um die Hausbesitzerin Mrs. Miller, die im Erdgeschoss wohnt, und um Karlie, die panische Angst vor Menschenansammlungen hat.
Allein … meine Gedanken wandern ständig zu Sean zurück. Er wirkt auf mich wie ein Magnet. Und ihm hätte ich fast vertraut! Nein, schlimmer noch: in ihn hätte ich mich fast verliebt.
Ich war so bescheuert!
Und sie heirateten und bekamen viele Kinder? Bullshit! Solchen Quatsch habe ich ohnehin noch nie geglaubt; meine Erfahrungen mit Richard Johnson haben mich definitiv geheilt. Märchen existieren nur in Büchern. Und Sean gegenüber hatte ich von Anfang an ernsthafte Zweifel. Für ihn war ich doch nur eine Herausforderung! Eine Frau mehr, die er in sein Bett kriegen wollte, und obendrein noch die Gelackmeierte, der es galt die Wahrheit aus der Nase zu ziehen! Wie? Wie konnte ich nur so dumm sein?! Ich befinde mich gerade in diesem Stadium der Selbstkasteiung, als das Stimmchen meiner Tochter durch die Wände dringt:
„Mama!“
Es fühlt sich an wie ein Elektroschock.
„Mama! Maamaaaaa!“
Sie braucht mich. Jetzt sofort. Meine Sorgen beiseiteschiebend stürze ich in ihr Zimmer, das neben meinem liegt. Als ich die Tür aufreiße, finde ich Celia stehend in ihrem Bett vor. Mit ihren zerzausten Löckchen dreht mein kleiner Schatz sein verstörtes Gesichtchen zu mir hin, dass mir das Herz zerreißt. Ich knie mich auf den Teppichboden, nehme sie in die Arme und drücke sie ganz fest an mich.
„Ich bin da, mein Schatz!“
„Mama!“
„Es ist nichts passiert. Es war nur ein Albtraum.“
Ihr Mein-kleines-Pony-Wecker zeigt erst auf 6.3  0 Uhr. Ich drücke ihr einen Kuss auf den Scheitel, während sie sich an mich schmiegt und ihr Puppengesicht in meiner Halsbeuge vergräbt. Ihr Atem kitzelt mich. Ich glaube, sie schnuppert meinen vertrauten Duft, der sie beruhigt.
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